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Begrüssung, Einführung und Moderation  

Thomas Nordmann | FESS/Sprecher der Wirtschaft I TNC Consulting AG

• Was macht der FESS?

• Wichtige Neuigkeiten zur Strom-Speicherung aus dem Parlament im Mantelerlass?

• Die Diskussion des FESS mit Prof. Andreas Züttel ETH/EMPA schon 2022



FESS Roundtable: 124 x who is who
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• Energieindustrie
• EVUs/ Stadtwerke
• Ing. Büros/Beratung
• Behörden
• Forschung
• Hochschulen
• Architektur
• E-Organisationen
• Politik
• Medien



FESS seit 8 Jahren



Kernteam

Das Kernteam ist das Steuerungs- und Entscheidungsgremium des Forums Energiespeicher 
Schweiz und für dessen strategische und fachliche Führung zuständig.

• Thomas Nordmann | TNC Consulting AG | Sprecher der Wirtschaft
• Prof. Dr. Frank Krysiak | Universität Basel | Sprecher der Wissenschaft
• Stefan Brändle | AMSTEIN + WALTHERT AG | Leiter der Arbeitsgruppe «Wärmespeicher»
• Gianni Operto | Präsident AEE SUISSE
• Dr. Christian Schaffner | ETH Zürich, Energy Science Center ESC
• Prof. Andrea Vezzini Prof. Berner Fachhochschule & Präsident iBAT
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Politik

Im Mantelerlass Netznutzungsentgelt neu Art 14. Abs 3ter

- 64 -

Geltendes Recht Bundesrat Kommission des Ständerates

Art. 15 Abs. 1, 2 Bst. a und d, 3 Bst. b, 3bis 
Einleitungsteil und Bst. a und d sowie 3ter

1 Als anrechenbare Kosten gelten die Betriebs- 
und Kapitalkosten eines sicheren, leistungsfä-
higen und effizienten Netzes. 
 
 
 
 
 

3ter Für die folgenden Anlagen sind ab deren 
Inbetriebnahme und bis zum 31. Dezember 
2030 weder ein Netznutzungsentgelt noch 
Abgaben und Leistungen an Gemeinwesen im 
Sinne von Absatz 1 zu entrichten:

a. Speicheranlagen ohne Endverbrauch;

b Anlagen zur Umwandlung von Strom in 
Wasserstoff oder synthetisches Gas.

3quater Ab dem 1. Januar 2031 gelten die Befrei-
ungen nur für diejenige Zeit, während der die 
Anlagen netzdienlich eingesetzt werden, und 
soweit die Energie aus erneuerbaren Quellen 
stammt.

4 Die Kantone treffen die geeigneten Massnah-
men zur Angleichung unverhältnis mässiger 
Unterschiede der Netznutzungstarife in ihrem 
Gebiet. Falls diese Mass nahmen nicht ausrei-
chen, trifft der Bundesrat andere geeignete 
Massnahmen. Er kann insbesondere einen 
Ausgleichsfonds mit obligatorischer Beteiligung 
aller Netzbetreiber anordnen. Die Effizienz des 
Netzbetriebs muss gewahrt bleiben. Bei Zu-
sammenschlüssen von Netzbetreibern besteht 
eine Übergangsfrist von fünf Jahren ab dem 
Zusammenschluss.

5 Die im Zusammenhang mit geltenden Was-
serrechtsverleihungen (Konzessions verträge) 
vereinbarten Leistungen, insbesondere die 
Energielieferungen, werden durch die Bestim-
mungen über das Netznutzungsentgelt nicht 
berührt.

Art. 15 Anrechenbare Netzkosten Art. 15

1 Als anrechenbare Kosten gelten die Betriebs- 
und Kapitalkosten eines sicheren, leistungsfä-
higen und effizienten Netzes sowie ausnahms-
weise die Kosten innovativer Massnahmen für 
intelligente Netze, sofern sie die vom Bundes-
rat bestimmten Funktionalitäten aufweisen. Sie 
beinhalten einen angemessenen Betriebsge-
winn.

e-parl 09.09.2022 16:21



Politik

Im Mantelerlass Vehicle to Grid! neu Art 14. Abs 3ter

• Stromverbraucher mit eigener Batteriespeicherung (stationär oder mit Elektromobil) erhalten bei der  
Wiedereinspeisung in das Stromnetz das ganze bezahlte Netzentgelt zurückerstattet. 

• Das gilt bis zum Umfang der eigenen monatlich abgerechneten Stromnetzbezüge.
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NZZ am 16. März 2022
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Was ist die zukünftige Bedeutung dieser zusätzlichen Elektromobil-Einspeiseleistung für die 
schweizerischeStromversorgungssicherheit? 

12/2022 in der Schweiz >110`000 Elektromobile!

Zukünftig pro E-Mobil Lade-/+ Einspeiseleistung ≦12 kW 3 Ph/AC

So entstehen +1.32 GW primär/sekundär Strom-Regelleistung.

Vergleich Schweizer Pumpspeicher Kraftwerkspark ca. 3.5 GW. 


